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Samstag , den 28 . November 1891 . 8 . e/fr/r - '
F .

W i l d b a d .

Stratzensperre.
Aus Anlaß des Jahrmarktes sind

am Montag , den 30 . Novbr . l . Js .
die König -Kart u . Wennbachstraße

für Juhrrverke gesperrt .
Den 27 . Novbr . 1891 .

Stadtschnltheitzenamt :
Bätzner .

W i l d b a d.

Wiescu-Verpachtiing.
Am Montag , den 30 . Novbr . ds . Js .,

vormittags 11 ' <2 Uhr
wird auf dem hiesigen Rathause die Wicseu-
parzelle Nr . 831 und 832 im Mcßgehalt
von 36 sr 98 Wiese in Ziegelwiesen
und einer Heuscheucr auf Weiteres verpachtet .

Stadtpflcge : Nometsch.

MoiMiklichen -Mehl
sehr geeignet für Schweine - und Wieh -
Rutter per ' /s Ctr . 1 Mk. empfiehlt

Bäcker Bechtle .
Im

1 < ! oi < ! olii > ri < ! > oii
in und außer dem Hause empfiehlt sichJestcus

Marie Wirth ,
im Hause des Herrn Rist Fuhrmann sen .

klur Lobt mit Meser Sokutrmarste.

UalLextract u . Larüiusllsri
von I2 . II Lietsell n . 60 . in Urosluu

Von vorrüZIiosier Wirstssmlreit und
Oüto vss seit 14ckaiiron duroli ^ »61-
loso ^ .noileennullAon uud Dautzsolirsi -
bsn bsstütiAt rvirck. cku iflasoiisn a
Llir. 1 , 1,75 und 2,50 ; iu Leutolu
ä 30 u . 50 ? h . — 2u kabou in :

^Viiäbnll : 6arl ^Vilv . 6 »tt .

Jettinugenmehl ^
ist zu haben bei I . F Gutbnb .

Heute Samstag , de » 28 . ds . Mts -, abends 8 Uhr

VvrlraK Ü68 lloii '« 11ot !lt8riu >vil1t .Iriivod
in l ^ l

'
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üder I^8tZiii)riIiiit!ii'iso (/oiiviitriiil .)
Auch Nichtmitglieder sind hiezu freundlich cingeladen.

_ Der Vorstand : Stadtschultheis ; Bätzner .
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Dividenden an die Versicherten

Versicherungsstand 11 60 164
Bankfonds . . . 1,s 10,o 33
Extrarescrve . . 0, « 2, - 6,»

Ausbezahlt : Versicherungssummen 56,s ,
29,b Millionen Mark .

Die Versicherungsbedingungen sind unübertroffen günstig .
Volle Zahlung wird gewährt : im Falle der Verunglückung jeder Art und

sofern die Versicherung 5 Jahre in Kraft war , aiM im Selbstmords¬
fall . > ^Für Wehrpflichtige bleibt die Versicherung auch im Krieg
falle ohne weiteres in Kraft .

Fällige Versicherungssummen werden sofort ohne Diskonto -Abzug ausbeza ^ lt.
Im Jahre 1891 werden Dividenden verteilt :

nach Plan A II nach Plan ö
40 " 0 der Todesfall - und extra 3 °/o steigend aus
20 "lo der alternativen Zusatz-Prämie . der vollen Prämie .
Bei den ohnehin sehr niedrigen Tarifpriimien werden die Leist¬

ungen der im Dividenden - Bezug stehenden Versicherten hiedurch
aufs äußerste ermäßigt .

Die Lebensversicherung bietet eine überaus gute und nutzbringende
Kapitalanlage .

Die schönste WeihnnchLsgcrbe
besteht in der Fürsorge für die Familie mittelst der Lebens¬
versicherung .

Zu weiterem Beitritt laden ein die Vertreter :
In Lehrer Altenstaig , C . W . Lutz ; CalwLehrer Müller ; Egenhausen , I . Kaltenbach ; Nagold , G . Schmid ; Neuenbürg ,Fr . Bizer ; Pforzheim , Jak . Bertram , Eugen Bertram n Eugen Becker; Wild¬berg, Dreiz . Cam . -Asststmt .



Getrocknete

Wohnen , Lnngschnitt
grüne und gelbe

Grbsen u . Linsen
empsichlt in schönster Ware .

DieModenwelt .
Illustrirte Zeitung für Toilette

und Handarbeiten.

Schnitt¬
mustern.

Jährlich 24

mit 250

Treiber.

viertel
jährlich

mr . 1.25
75 « r.

GnthÜtt ^ühvttch über S000 Abbil -
düngen von Toilette , — Wüsche, —
Handarbeiten , 1» Beilagen mit - LO
Lchnittnrusternund 2S0vorzeichnungen. Au
bezreherr öorch alle Buchhandlungen u. Mast¬
anstalten (Atgs .-Aatalog Nr . 28 ^5 ). Probe -
nummern gratis u. franco bei der L/pedition
Berlin >V, 25 . — Wien l, VperngafseL .

Kcrffee
empsichlt Carl Wilh . Bott.

Wer es weiß
wir das Nene Finanz und Verlos-
ungstlatt 25 . Jabrqana ' / « jährlich
, /A 2 — ( bei d - r Post iiib . Nr 4417 1
seine» L fern durch Wink«-, Warnung
und Rat schon manchmal ein Vermögen
' ingekrachl oder erhalten hat, der wird
und bleibt z - itlebc » - Abonnent des¬
selben . Probe Nr» , gratis bei

A . Dann, Stuttgart .

I- Grnmenthcri
'
ery

I" Wcchm-Küse
empfi ' blt ??r . Treiber

VvKelkntttzr :
LLQLriSQLLMLU
HLUtLLiriSQ
Z.fl

'bLLILSri
ÜLksr^sros

empsiehtt
Christ . Pfau.

Hewerbebank Wildöad
e. G . m . u . H . in Liquidation .

Trotz wiederholter Aufforderung zur Einlicferung der GejchästSankeil -

büchlein ist noch immer eine größere Anzahl derselben ausständig. Es wird
nun hiemit eine weitere Frist von 8 Lagen zur Einlicferung derselben ge¬
geben, nach deren Ablauf Reklamationen auf Grund der Einträge in diesen
Büchlein nicht mehr berücksichtigt werden können .

die Liquidatoren :

. Springer. Gust . Hammer.

Uax NiüSö
'
s Luekltauäluux in

hält auf Lager folgende gute

Kochbücher - :
Löffler- Bechtle Jllustr. Kochbuch
Küblcr, DaS Hauswesen
Hohcnwalo, Diktoria- Kochbuch ^
Davidi « , Praktisches Kochbuch
Ramm , Hamburger Kochbuch ^
Löffler , Neues Stultg. Kochbuch ^
Dreßler , Kochb. f . bürgl . Haushlt .
Kux, Deutsche Küche II . Ausgabe

Koch- Recept- Buch (zum

5 . 80 Kux, Deutsche Küche I . AnSg. 1 . 50
5 . 50 Spälh, Kochb. u . WirtschastSregeln-/M 1 .60
5 .— Kassel , Was wird heute gekocht ? 1 .60
4 . 50 Richards, Was kochen wir heute ? -/A. 2 . —
4 50 Küblcr,Neue « deutsches Kochbuch ^ 1 .25
3 . — Kaiser, Der Küchenzettel 1 . —
2 .25 Marquardt , kl. bürgt. Kochbuch ./L 0 . 60
2 .40 Berlha 's Kinderkochbüchlein 0 .50

einschreiben der Recepte )

MonLcrg ^
den 30 . Wovember

eröffne ich meinen

oilIiuittlit8- Vl 18Veilt :iut'
zn ganz außerordentlich billigen Preise«.

HH^ U» Vliwvr

1 otuI -^ U8V«rKuuk mit 30°
!» krÄsermLssiMllU^

meines reich assortierten Lager« in :

Spiel-, Galanterie-, Schmuck- u . Leder-Waren und
Christbaumdekorationen

und ladet zu diesem außergewöhnlich günstigen Gclegenheitskauf zur bevorstehenden
Weihnachtszeit ergebenst ein .

Ä886r
ist jeden Tag frisch zu haben bei

Chr . Ball, NathauSgasse.
Lehr schöne

empfiehlt I . F . Gutbub
Siels frischen

0eIi8tznmMl8aIat
M tzgc > Lchmld z- Traube

Der

ällSVKr
wir- fortgesetzt.

ii . Uaivr.
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Usutol a 20 , 25 , 40 u . 50 ktz .
üdsrail ru lraiisn .

cku 1Vil <! l) U (I doi Hsrrn ^ potlislrsr
Pli . IImKellei ' unä ,s . § . 6n1bub .

kkälLtzr -^ viLdtzl
empfiehlt

Korbmacker Treiber .

Guter

Wel - L Birn -Most
ist zu haben bei

Karl Schulmeister .
Oravallen Oravatteu
Eine große Partie zu Stehkragen welche

1 . 20 bis ^ 150 gekostet haben gebe

jetzt zu 60 ^ ab . G . Ricxinger .

« ML , V 6ll1i8l
(Zeliulbei-A 10 . ) ? koi 72 ll 6 ilI 1 (Sokulberx 10 .)

xuuävkot cksm Lastuiiok , nsbvn äoiu Aiüiisu llok .
Xünstliclier 2a .Zner83.t2: in XautseZuIc - äc rnit Netall -Oanrnenplatten .

Saline plombieren , 2nbnoperntionen ete .

spreekstmräen tÜKlivli von 8 bin ' mnrxens bj « F bbr naelnnitlk ^s .
( 8oiii,tnfit ausgenommen . ) 12

W i l d b a d .

De » verehrten Einwohner Wildbads und Umgebung
empfehle ich mein best sortiertes

« UM» » rZ'E/ / , < / ,

vo » den feinsten bis zu de» stärksten HerrcusZugstirfel ,
Hcrrcn -Zug - u . Schnür - Schuhe , Stramin Schuhe ,

feinste Damen - , Mädchen - u . Kinderstiefel und Schuhe in Leder n . Stoff ,
feinste Winker -Waren s - der Art , zu ausnabmSweis billigen Preisen .

Kitl -Kverne ,
'Wersebin, Ledev -Appvetuv und Lack .

Anfertigung nach Maß . Reparaturen werden schnell , pünktlich und

billig ausgeführt .
Wilhelm Treiber, Schuhmacher

hinter dem Hotel Klumpp .
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N u u ü s ch a u.
— Bei der am 24 . ds . statlgehabten

Neichstagsersatzwahl für den 11 . württem -

bergischen Wahlkreis Hall Oehringen für den
nationalen Abgeordneten Leemann wurde der

demokratische Kandidat Landwirt Hartmann
mit großer Mehrheit gegen Agster ( Sozialist )
und Kiene ( Zentrum ) gewählt .

Stuttgart . Eure dankenswerte Anordnung
hat die Heeresverwaltung neuerdings getrof¬
fen . Da junge Leute , deren Einstellung als

Rekruten nahe bevorsteht , häufig im Hinblick
darauf ihre Stellungen verlieren und damit

brotlos werden , ist verfügt worden , daß solche
Rekrulen auch vor der ursprünglich angcsetz -

ten Anstellnngsfrist zum Militärdienst zuge¬
lassen werden können . Die Ueberweisung
erfolgt mit Genehmigung der Vorgesetzten Ju -

fanterudrigade an einen Truppenteil derselben ,
nachdem der polizeiliche Nachweis der Brot¬

losigkeit beim Bezirksseidwebel beigebracht wor¬
den ist .

— In Eßlingen hat ein Geschästsmann
Namens D . kürzlich einen Betrug raffinier¬
ter Art begangen . Derselbe wußte eine An¬

zahl kleinerer Leute unter dem Versprechen

hoher Z nseu zu veranlassen , ihm ihre Er¬

sparnisse anzuvertranen . Eine Bauersfrau

hatte ihm zu diesem Zwecke 2000 . .-A über¬

geben und anstatt ihr eine Quittung darüber

zu geben , wußte er die allerdings ganz gren¬

zenlose Unkenntnis der Frau noch außerdem
dahin auszubeuten , daß er sie verantaßte ,
ihre NanienSunterschrisl auf einen Wechsel
don 2000 ^ zu setzen. Man kann sich
den Schreck der Armen denken , als ihr dieser

Wechsel zur Zahlung präsentiert wurde und

ihr ein Lickt darüber aufging , daß sie nicht

nur keine Quittung über das deponierte Geld

habe , sondern daß sie außerdem auch noch

eine gleiche Summe zahlen müsse . B . hat
sich einstweilen aus dem Staube gemacht und
er erscheint immerhin fraglich , ob man seiner
noch wieder habhaft wird .

Tübingen , 25 . Nov . Zn dcr Ziegelei

von Clemens und Dicker fand gestern ei »

Unglücksfall statt ; es wurden nämlich bei

einem Erdrutsch gestern nachmittag zwei Ar¬

beiter verschüttet . Der eine konnte mit einigen

davongetragenen Verletzungen gerettet werden ,
der andere , ei » verheirateter Arbeiter , wurde

nach 1 ' /- stündiger Grabarbeit tot zu Tage
gefördert . Schwere Verletzungen hatten seine »

Tod verursacht .
Gmünd , 25 . Nov . Vor einigen Tagen

war in den beiden hiesigen Lokalblättern die

Summe von 1160 als verloren ausge¬

schrieben . Dem Finder waren 200 -./kl zu -

gesichcrt . Der Einsender der Annonce war

ein hier in Arbeit stehender Buchbinderge -

selle NamenS Leo Mohr aus Sachsen . Die¬

ser ist nun mit Hinterlassung von Schulden

flüchtig geworden und allem Anschein nach
ein geriebener Schwindler , der obige Ein -

sendung ohne Zweifel znr Hebung seines
Kredits benutzte .

Laupheim , 25 . Nov . Zu Anfang die¬

ser Woche wurde hier ein junger Kaufmann
E . , welcher schon längere Zeit in einem hies .

Gasthof logiert , wegen Diebstahls verhaftet

Auf wiederholtes Mahnen dcS Wirtes , doch
seine Zeche sc . zu bezahlen , vertröstete er

aber immer denselben , daß er jeden Tag Geld

von seinem Vormnnd erwarte . Statt dessen
aber kam der VcrhaftSbcfehl .

Nagold , 23 . Nov . In Esslingen kam
ein einjähriger Kind dadurch um » Leben ,
daß eS i» einen mit Wäsche und Wasser

gefüllten Kübel fiel und erstickte. — In
JselShansen feierte die Gemeinde die silberne

Hochzeit ihres Ortsvorstehers Klotz mit Facket -

zng des KriegervereinS und einem Bankett

i » der Linde .
Aalen , 23 . Nov . In Forst , Gemeinde

Efstngen , tvuide in vergangener Nacht ein

Mann überfallen und durch Schläge derart

traktiert , daß fein Tod heute eiutrat . Vier

Verdächtige sind verhaftet .
— In Mühlhausen a . N ereignete sich

beim Bau der Fabrik ein schwerer Unglücks ,

fall . Ein 15jähriger Junge von hier , mit

Backsteintragen beschäftigt , glitt auf dem Ge¬

rüst aus . Obgleich die Höhe , aus der er

fiel , nicht besonders beträchtlich war , erlitt
er doch einen Echädelbruch und war auf der
Stelle tot .

Berlin , 24 . Nov . Der Kaiser empfing
um 10 ' /, Uhr den russischen Minister v .
GierS in einer 20 Minuten währenden Au¬

dienz im hiesige » Schlosse .
Berlin , 25 . Nov . Nach der „ Allg .

RnchSkorresp . " bemerkte der Kaiser in dcr

Ansprache bei der Vereidigung dcr Rekruten ,
welche unmittelbar nach dcr Giers gewährten
Audienz stattfaud : „ Ihr werdet voraussicht¬
lich nur im Frieden Gelegenheit haben , Tapfer¬
keit und Mut zu zeigen .

"

— Der deutsche Kaiser bewilligte 16 000
r/ki für den Bau einer deutsch -evangelischen
Kirche in Paris .

— Beim Umgraben eines Stück Landes

stieß der Sohn des Bürgermeisters Heinrich
in St . Ingbert ( Pfalz ) auf einen irdenen

Topf , der etwa 1000 Stück kleinere und
30 — 40 Stück größere Silbcrmünzen ent¬

hielt . Dieselben stammen nach oberflächlicher
Untersuchung aus der Zeit Philipp II . von

Spanien .
Oldenburg , 25 Nov . Vergangene Nackt

um 12 Uhr , zwei Stunden nach Schluß der

Vorstellung , brach Feuer im großherzoglichen
Theater aus . Das Gebäude ist vollständig
niedergebranut . Ein Menschenleben ist da¬
bei nicht verloren gegangen .

- Fabrikbesitzer Strube iu BucküN stellte
100 000 zur Errichtung einer Volks¬
küche , verbunden mit einer Koch- und Haus «

hattungsschule für Arbeitertöchter , zur Ver¬
fügung .

— Der Postbeamte Anton Gläseucr in

Luxemburg ist nach Entwendung von 15
Tauscndmark - Noten und einer französischen
Tausendfrancs - Note aus der Haupipostkasse
flüchtig geworden . Der Dieb ist auch der

Fälschung von Unterschriften auf Geivamvei '



sungtn beschuldigt und wirb steckkricflich Ver¬
folg ! .

Worbis im EichSfcldc , 23 . November .
Eine ganz neue Art , sich durch ein Sympa -
Ihiemittel für das Leben zu finden , beweist
das nachstehende Abenteuer eine« jungen Bau »
beanilen H . au « Hannover . Al « er am letz¬
ten Montag im Walde de « JbcrgcS nach
dem Kohnsteinfelscn zu spazieren ging , be¬
gegnete er einer ticsvcrschleiertcn jungen Dame ,
die, einen welken Zweig in der Hand , ängst¬
lich auf ihn zukam . Plötzlich warf sie den
Zweig hinter sich , lichtete den Schleier und
küßte den jungen Mann herzhaft auf beide
Wangen . Dem überraschten jungen Manne
stammelte die errötende Jungfrau Entschul¬
digungen vor und zeigte ein Büchlein , in dem
zu lesen : „ Mittel gegen Sommersprossen :
Geh in den Wald , promeniere möglichst ein¬
sam mit einem dürren Zweig in den Hän¬
den , sobald du dann einem jungen Manne
begegnest , wirf rasch de » Zweig hinter dich
und küsse ihm beide Wangen . " Da « Mit -
t >l war p - opat , am Mittwoch hat sich der
so plötzlich g - küßle , hier zu Besuch weilende
H,rr mit der jungen Dame , obschon die
Sommersprossen nicht so ra >ch vergangen wa¬
ren , verlobt .

Bunzlau , 23 Nov . Ein „Jack der Auf -
schlitzer " >U auch im hi,sign , Kreise aufge -
taucht , jedoch von seinen Extravaganzen sehr
bald kuriert worden . Verschiedene wohlhabende
Bewohner der Orischafl Tillcndorf erhielten
in jüngster Zeit durch die Post Drohbriefe
zugestcllt , in denen Geld von ihnen verlangt
wurde , andernfalls stünde ihnen ein schreck¬
licher Tod bevor . Unterzeichnet waren die
Briefe mit „ Jack SchinderhannrS , der Auf -
schlitzer . " Bei einer Haussuchung , welche in
dieser Sache Vorgenvmmen wurde , ermittelte
man in dem 17jährigen Maurer W . den
Schreiber der Drohbriefe . Man fand bei
ihm noch einen solchen Brief , » er eben zur
Post gegeben werden sollte . Der schlesische
„ Jack SchinderhanneS "

sitzt bereit « hinter
Schloß und Riegel .

— Aus Schalt au bei Znaim wird ge¬
schrieben : Vor wenigen Togen sind hier 3
Kinder de « Fabrikarbeiters Franz Porzcr er¬
stickt . Die Kinder Franz , 4 Jahre , Stefan ,
2 ' / , Jahre , und da « Jüngste , Friedrich , 1
Jahr alt , befanden sich , während die Mutter
Katharina Porzer ihrem Manne das Mit¬
tagessen in dir Fabrik trug , allein in der
Wohnung ; sie dürften nun in der Nähe de «
geheizten OsenS mit Stroh gespielt haben ,
welche« sich entzündete und in dem kleinen
Zimmer einen solchen Qualm » crursachle ,
daß sie erstickten . Alle Wiederbelebungsver¬
suche blieben erfolglos .

— Wie aus dem Saar - Kohlenrevier be¬
richtet wird , ist am Sonntag auf der Grube
Dudwciler ein Versuch mi ! Beleuchtung durch
elektrische- Licht gemacht worden , und zwar
durch 20 Bogenlampe » , die auch die ent¬
legensten Winkel der Grube lagcshell erleuch¬
teten . Die Probe fiel in jeder Beziehung
befriedigend aus .

— In N e u s c h l ( Ungarn ) haben vor
einigen Tagen zwei Schüler der vierten Gy¬
mnasialklasse , beide vierzehn Jahre alt , wegen
der gleichaltrigen Tochter ihre « Professor «
ein regelrechtes Pistolenduell miteinander aus -
getragen I ! Es ist kein Unglück geschehen,und man vermulei , daß die „ Heeren " Se¬
kundanten veegessen haben , die P,stol - n mit

Kugeln zu laden . Die beiden Duellanten
wurden » vm Gymnasium ausgeschlossen , und
auch zwei ihrer „ Herren "

Kartelliräger er¬
hielten den Abschied .

Wien , 24 . Nov . Der Sekretär der öster¬
reichischen Gcsandschaft in Washington , Os¬
kar von Krapf , hat einen Selbstmord be¬
gangen .

Paris , 24 . Nov . Der englische Bot¬
schafter Carl of Lytton ist heute Mittag am
Herzkrampf gestorben .

Petersburg , 24 . Nov. Eine Privat -
melduiig auS Orel besagt : Bei einer Ent¬
gleisung des Eisenbahntrains auf der Brücke
über den OUnchafluß , stürzten die vier letzten
Waggons de « Zuge « in den cisbedeckten Fluß ,
wobei zwanzig Passagiere und drei Fuhrbe -
amte getödet und zehn Personen schwer ver¬
wundet wurden . Die verunglückten Waggons
waren solche dritter Klasse .

— Aus Petersburg wird gemeldet : Bei
der Station Aimawir ( Rostow - Wladikaws -
kaS- Dahn ) wurde die Kariolpost der Summe
von 230 000 Rubel beraubt , der Kondukteur
gelötet und der Postillon schwer verwundet .
Die Räuberbande ist in die Wälder entflohen .

— Es verlautet , der Zar habe die Uebcr -
weisung von 50 Millionen Rubel auS dem
kaiserlichen Avanag - vermögen an das Zentral -
Komite zur Unterstützung der Nolleidcnden
angewiesen .

— Eine Petersburger Meldung der
„ MonlagSrevue " stellt fest, daß in Rußland
38 Millionen Menschen und zwar in den
bevölkertsten und fruchtbarsten Gouvernements
Hungersnot leiden und durch den Hunger¬
typhus dccimiert werden . Um den Notstand
zu bewältigen , seien wenigstens 300 Million .
Rubel notwendig . Die ganze letzte Anleihe
soll zu diesem Zwecke verwendet werden .

Hamburg , 25 . Nov . Die „ Hamburger
Nachr, " geben folgende Mitteilungen über
die berühmte Zusammenkunft des Fürsten
Bismarck mit Windthorst : Bleichröder habe
Bismarck vertraulich gefragt , ob er Windt¬
horst empfangen wolle . Darüber war Bis¬
marck verwundert , weil ihm bekannt war ,
daß der Reichskanzler cS für seine Dienst¬
pflicht hielt , jeden auf feine Eigenschaft al «
Mitglied des Reichstag - sich berufenen Ab¬
geordneten zu empfangen . In einem andert -
haldstündigen Gespräch habe Bismarck eS als
ein geschäftliche - Bedürfnis empfunden , die
Haltung des Ecntrum » in dem damals neu -
gewählten Reichstag und die zu stellenden
Ansprüche kennen zu lernen . Von der Ein¬
leitung einer Corperatlon war keine Rede .
Bitmarck erhielt sich sondierend , Windthorst
motivierend , indem er auSsührte , dar Cen -
trum erstrebe die Herstellung des 3tatus <juo
nnts 1890 . Damit war für BiSmarck doS
Bedürfnis einer Sondierung erschöpft . Die
fernere Unterhaltung betraf den bevor¬
stehenden KabinetSwechfel . Windthorst revetc
dem Fürsten auf 's Lebhafteste zu , zu bleiben ,
und empfahl ihm für einen eintrctendcn
Wechsel dringend Caprivi . Beide Herren
trennten sich sehr wohlwollend . Ucberraschend
sür de» Reichskanzler war nur die Schnellig¬
keit, mit welcher die Thatsachen damals zur
Kenntnis weiterer Kreise kamen , und nament¬
lich auch in die höheren Regionen gelangten .

London , 25 . Nov . Meldungen aus San
Francieko vom 25 . November bestätigen im
Wesentlichen die bekannten Einzelheiten über
de » Umfang de < Erdbeben - in Japan am

arvHoI « ^ !! !>, .< UN » Prrtag r>» !> Hr

16 . Oktober . Die Erschütterungen wurden
in 31 Provinzen verspürt . Eine Stadt an
der Takaic - Eisenbahn mit 15,000 Einwohnern
wurde zerstört ; 3500 Häuser stürzten ein
oder verbrannten , wobei 747 Menschen tot
blieben . In Kauo stürzten 600 Häuser ein
und blieben 100 Menschen tot . In Agaki
sind 35 Häuser cingcstürzt , 2000 verbrannt ;
700 Menschen wurden getödet , 1300 ver -
lctzt. In den Bezirken Aby und Gifo wur¬
den 42,000 Häuser zerstört , 4000 Menschen
getödet , 4000 verletzt und 200,000 obdach¬
los . DaS Erdbeben begann am 28 . Oktober
und endete am 5 . November . 6600 Erd¬
stöße wurden gezählt . Seit 1855 hat keine
derartige Katastrophe stattgcfunden .

— Aus Antwerpen , 24 . dr . , wird ge¬
schrieben : Gestern abend starb der in weite¬
sten Kreisen bekannte Herr 'Constant Jans -
srn - , der alleinige Inhaber einer der ersten
und unternehmendsten Getreidcfirmen , im
Alter von 68 Jahren . Er wurde in einem
Restaurant beim Lesen einer Zeitung vom
Schlage gerührt und sank tot vom Stuhle .

— Wie aus Chicago gemeldet wird ,
sind die Krankenhäuser von Influenza - Kran¬
ken überfüllt ; 1540 Personen sind in zwei
Wochen gestorben .

Vermischtes .
( Eine sprechende Uhr ) , die neue Er¬

findung Edison « , loll auf » er nächsten elekt¬
rischen Ausstellung in Petersburg zu sehen
und zu hören sein I Die Uhr ist mit einem
Phonographen versehen , der mit menschticher
Stimme die Stunden , halben und Viertel¬
stunden meldet . Ein Zifferblatt ist nicht
vorhanden , an seiner Stelle befindet sich ein
Gesicht , da - mechanisch den Mund öffnet ,
um die Zeit anzugebcn . Gleichzeitig dient
die Uhr auch alS Wecker . Vermöge eines
besonderen Mechani - mu - kann man sic näm¬
lich so stellen , daß zu einer bestimmten Stunde
in der Nacht die Uhr mit lauter Stimme
mehrere Mate nach der Reihe den Weckruf :
„ ES ist Zeit zum Aufstchcn " u . s . w . er -
Ichallen läßt . Auch am Tage kann die Uhr -

Mahnungen in der Art wie : „ Geh jetzt in ' S
Geschäft " oder „ Das Theater fängt bald an "
u . s. w. vernehmbar machen . Die Uhr wäre
sehr passend für eine gewisse Sorte von —
Bankier « , um denselben alle Viertelstunden
zuzusrufen : „ Sei ehrlich ! "

— ( Ein Kuß vor Gericht . ) Der Ar¬
beiter Kockert aus Oliva hatte am 15 . Scpi .
in Neufahrwasser in einem Echankgcschäst
zu thun , i» welchem ei » Dienstmädchen und
eine Buffetschänkcrin beschäftigt waren . Zu¬
rrst begegnete ihm das Dienstmädchen , das
er umarmte und zu küssen versuchte . Als
auf deren Geschrei daS Büffetmädchcn her -
beieille , umarmte er auch dieses und ver¬
suchte es gleichfalls zu küssen . Die beiden
Mädchen waren über das Benehmen des
ihnen gänzlich unbekannten Arbeiters auf dag
höchste entrüstet und brachten die Sache zur
Anzeige . In der Verhandlung dcS Schöffen¬
gerichts entschuldigte sich Kockert damit , daß
er damals betrunken gewesen sei . Der Ge¬
richtshof verurteilte ihn wegen öffentlicher
Beleidigung der beiden Mädchen zu Vier-

Wochen Gefängnis .
(Sehr erwünscht .) Scheerenschlcifcr :

Haben Sie waS zu Meisen ? Student : Ja ;
schleifen Sie mir mal den Geldbricsträgcr
heran .

> nhard HolNann >n Wtdvao .
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